
 Mathema k ist die Sprache der Physik (AAAS, 2009;  Prediger, 2009). 

 Mathema k ist in der Lage physikalische Prozesse zu modellieren (Angell, Kind, 

et al., 2008; Greca & Moreira, 2002) und den Ausgang von Experimenten oder 

Phänomene prognos zierbar zu machen. 

 Das Verständnis von Mathema k ist notwendig für das Verständnis von Physik 

(Pospiech, 2010). 

 Es gibt Hinweise darüber, dass Schülerinnen und Schülern besonders die 

Übersetzung von der Mathema k in die Physik  und umgekehrt schwerfällt 

(Pospiech, 2010). 

 Physik erfordert hohes Maß an Mathema sierung (KMK, 2004). 
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F2.1 Sind GV schwierigkeitserzeugend? 
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Informationen...: 
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Was benutzt die Schulphysik an Mathema k? 

In Anlehnung an Blum & Leiß 2005 
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